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Berlin den 22. Dee. H. Röm. Reichs Ertz - Cämmerer und Cbur^ 
Vorgestern kamen Se Majess. bet König Fürst, Souverainer und Oberster Hertzog m 

iws Potsdamm wieder allhier an, und gestern Schlesien/ Souoerainer Prlntz von Oranien, 
frühe erhoben sich Höchstdleselben in Peglei- Nenschatel und Vallengin, wleauch berGraft 
tung der Herren Generals von Rochmburg schafft Glatz, :c. :c. 
und von Borcke und des Herrn Majors von Entbieten allen uud jeden Ständen tmv 
Kahlm zu Dero Arm^e zurück. Des Herrn Einwohnern Unsers Souverainen Hertzog^ 
GeneraiHeukensuts vonLeps E M l l . ^eiseten thums Schlesien und der Grafschafft Glatz, 
verwichenen Sonntag von hier nach Mägde- Fürsten, Prälaten/ Grafen, Freyherren, de-
bürg ab; dagegen langete ißt gemeldeten 3a- nen von der Ritterschafft und übrigen Landl 
ges der General- Major und Hos-Iägernm- saßen und Unterthanen, wesStandes, Wür¬ 
ster, Herr Graf v, Haacke, von der Armee j» den ober Wesens, sie seyn mögen, Geist- und 
hiesiger Stadt sn. Weltlichen, un^rn geneigten Willen, Königs 

Se. Kö:,. Ma l . haben an die sänttl. Stände Gnade und alles Gutes, Und fügen Euch hie-
M d Unterthanen des Hertzogthums Schlesien nnt gnädigst zu wissen, was Massen Wie i» 
und der Grafschafft Glatz folgendes allergnä^ zuverläßige Erfabrung gebracht, welcher ge-
digstes Patent ergehen lassen: stall der Hof zu Wien unter dem Vorwanb, 

Wir Frlderich, von GOttes Gnaden König als ob die zu bllligmaßiger Genugthuung und 
in Preussen,Mmckgrafzu BrstnWhurS/deß Tilgung Unserer und unsers M n g l . Chur-
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Hauses so wohl an verschiedene Schlesische rechten Vorhabens, allen Vorschub zu leisten« 
Fürsienthumer, als auch sonst, an dasHaus Uns würde dergleichen unziemliches Begin-
Oestreich gehabter bestgegründeter und liqui- nen des Wienerschen Hofes auf das äusserste 
der Anspruchs und Forderungen, durch den beftemdet haben, w-.sern Wie nicht eines theils 
zn Breslau geschlossenen Friedens^Tractatge- bereits von geraumer Zeit her zuverlaßlg de-
schehene Ceßloi» des größten Antheils von nachrichtiget gewesen, daß derselbe des bestän-
Schk'st.'n nnd ter Grafschafft Glatz, als ge- digen Vorhabens sey, die an Uns abgetretene 
rcaltfttn atgedrmlgcn anzusehen. L r auch ü- Lande bcp der ersten Gelegenheit wieder an sich 
lcr dcm durch die v«, n uns des Reichs Oter- zu rcissen, und daß Er zu solchem Endzweck 
Haupt zu Mainienirung der Hkmsiiden durch schon von weltem allerley Nessmes genom¬ 
rechtmäßige und einmüthige Wühl aufgetra- m m , andern theils aber bekandt wäre/ daß 
geuen Kasserl. Würde und damit vlrknüpfttn von jeher, die gefahrl» Methode des Hauses 
Autorität und Gerechtsamen, wie mchl weni- Oestreich gewlsen,und noch blsaufdieseStun' 
ßer zu Unterbrechung der zu Seiner und Sei - de ist, die durch die ftycrlichstm Friedensschlüst 
ms Hauses gantzkcher Vertteibung von dem st von demselren Ze»chchene Ceßwttts und Re^ 
Teutschen Boden gtschmiedettn Anschläge,«.,, nunciationes, so bald sich einiger Anschein 
sercr Reichsstandischen Obliegenheit gemäß, glücklicher Sucecsse zeiqek, vor abaedrunge« 
geleistete Volcks-Hülffe, von der Verbindlich- und unkraftig zu erklären und die Einwohner 
kcit obgedachten Tractais gäntzlichentlediglt der solchergestalt abgetretenen Lande durch 
und berechtiget wäre, die an Uys darinn ab- eben dergleichen glatteVorbildungen und süsse 
getretene Land?, mit Gelvalt wieder unter sei- Vexheisiilngen, als der Hos zu Wien anjetzo 
ne Bothmäßigkeit zu bringen, des Vochaw-s bey Euch gelten machen will, auf eine gottlo-
seyn solle, selbige feindlich anzugreiffen, und st und indigne Art, auch mit dergleichen Ex-
Uns zu entreissen, auch zn Beförderung sol- preßionen, so bishero unter glcrönten Haup-
ch«r Absicht ein gewisses an Cuch gerichtetes lern und gesitteten Völckern gauß ungewöhn-
Patent durch den Druckpubliciren lZsscn und lich gewesen, gegen ihre rcchtlnäßige^andes, 
in Schlesien auszustreuen inttndirte,wormne Herrschafft aufzuwiegeln: wie dann hievon 
Cr von der Glückseligkeit, so das Hectzogthum die noch vor wenig Monathen im Königreich 
Schlesien und dessen Einwohner unter der ro- Neapolis sowohl, als in Lothringen und dem 
rigen Regierung genossen, semer Gewohnheit Elsaßischen bey Annäherung der Oestr. Ar-
nach, viel Aufhebens machet, hingegen unsre mee, ausgestreuete auftührische Patente, wel-
Regierung, und dle zu Abschaffung der vorhin che den, anjetzo an Euch addrtßltten zur Vor-
eingeschlichenen Landmrderbllchen Mißbräu, schriftgedienet zu haben scheinen, und mit dcm-
che, und Einfährung gutecOrdnung von Uns selben ftst einerley Sprache führen, ein ganß 
aemach« Veranstaltungen , mit verhaßten frisches und deutliches Zeugniß an die Hand 
Farben abmahlet, und Euch durch dergleichen geben« 
falsche und verdrehte Vorbildungen so wohl, W i r sind nun zwar von Eurer lmlercha-
ais durch allerhand Llebkvftngtu und Verheis- nigsten Treue, Veuotion und Gehorsam gegen 
sung güldner Berge, gegen Uns aufzuwiegeln Uns und unser König!. Haus allzuwohl ver-
und zu vcrleitei» bemühet ist, Eure Uns als sichert, als daß Wir Uns von Euch vermmhe-
«urem rechtmäßigen Obersien kandes-Herreu ten, daß I h r dem Wienerschen Vorgeben, als 
geleistete theureEydes-Pflicht aus den Augen ob Wir drn Breßlau^Friedens-Schluß gcbro, 
zu setzen, Uns und unsere K riegcs-Völcker als chen, und Uns dadurch unsers Rechts auf die 
Feinde anzusehen, «nd zu handeln, denen Sei- Schlesischen Lande verlustig gemacht, ( dessen 
n i M hingegen z« Ausführung stinch unge, Unstatthaftlgkeif/ in vOntl. Schriften unsrer 



Heils mit solcher Solidität d<ttgethan wer, tlon zu nehmen, überall gleichmäßigen Schu tz 
den daß der Gegentheil darwieder etwas er- und Schirm, auch ln Auschellungdzr ßdre,,, 
beb ickes aufzubringen unvermögend gewe^ Stt l len, Bedienungen und andererWohüh.,, 
sen?ben Euch den geringsten Eindruck ver, ten unparcheyüche Faoeur wlederfahren,unk» 
ssa ten, oderauch durch die von jener Seite Uns eifrigst angelegen leyn lassen, rannt d i : 
anaewandte falsche VoeblldunZcn und auf, aus der vormahligen consuscnHaushaltun^ 
rülmsche zn Eurem gäntzl. Ruin cbzie'ende erwachst,e Bcftywnden und Gebrechen des 
Lockunaen und ReiyungeN, in Eurer M M Landes, auf emm !ol,den Fuh remediret. al< 
und unterthäniastin Attachement irre machen lmthalben gute Ordnung eingeführet, einem 
lassen würden, in mehrerem Betracht, da euch jeden ohne Ansehen der Per,on recht u. gleich 
selbst nicht enlfailen seyn kan, welchergestalt adMinistrircl, imd niemand von semcm wohl-
^ ü r unter der so ruhnnäthig heraus gestriche- hergebrachten Eigcmhum und Gerechtsamen 
ne>, Sanftmuch der Ocstrl Negierung durch zur UnZMchr verdrengel werden mäzit, Aller-
unerschw «gliche und ohne Maaß, Ziel und massin Wir denn auch aus r:e Erleichterung 
Qrdnuna anaesGtt Auflagen, Vcrmögew der P M q u e n und zum Schutz und Veschir, 
Steuer/Land'und andere Accist-Bewilllguw mung des Landes unentbehrlichen Abgaben 
aen und Darlehn bis auf das B lu t ausgeso- bisher ernstlich bedacht gewesen und noch sind, 
aen, solcke G'lder in natura aus dem Lande Euch auch von solcher Unserer Landes Väter-
aescklevpet, ia Fürsien und Stände »elbst fast lichen Vorsorge, so bald sich nur die gegenwar-
an alle Nationen, welche darauf Vorschuß tigen vmvorreum Conjuncturen einiger mast 
zu thun im Staude und genciqt gewesen/und sen aufglklaret, wercklhaüge Merckmahle zn 
so aar an andere dem Hause Oestreich unter, gebin fest mtennomret verbleiben, 
tkania« kand-Stände und Pnvatos verpfänd Nichts dlstoweniger h-ben Wi r zum wer¬ 
det, die Administration der Landes-Revenüen fiuß vor. gut und gerathen erachtet, Euch obi-
in'um'aaliche Verwirrung und Unozdnung ge^ ges all:s hiermit nochmahls zu Gemüche zu 
ful>"el. und darüber beständig Last mit Last ge- führen, und E^ch zugleich so gnadig als ernst, 
bäusset, de Rechts«Pstege aber im höchsten lichzu warnen, denenauftuhrlschenI:?smua-
G-ad verwahrloset, die schwächeren von den lionen desWunerschen Hcses und seiner Emisi 
mächeiaern Familien und Vefchlshadecn mv sarien durchaus kein Gehör zu verstatten, noch 
aesckeut, und ohne Hoffnung einigee Reme- daran einigen Antheil zu nehmen, sondern 
dur unterdrücket, und ihres Rechts beraubet, vielmehr von alle» dem. was Euch diescrbalb, 
insond'chilt ader die der Eoangellschen Kirche es geschehe von wem es wolle, angelragen, 
luaetwne dem k w m Buchstaben des West- ober beygebracht werden will, ohne dm gering-
v b a l i M n Friedens und dlr AldNanstävw sten Vorschub, gehöriges Orts tue gebühren. 
schen'Tonoentien schnurstracks zuwitder, v m de Anzeige zu 'hun, auch übrigens in der un-
koNet, und mit unendlichen Chicanen beschwe- terthänigsten Treue und Keooüon, wovon 
ret ia öfters auf eine unchriDche und bar- I h r Uns bisher vielfältige zu unserer bcson-
b a r i M Wem mißhandelt, und ihr Vatlr lanZ deren Zuftiedenhett Mclchende Proben gege-
und HZbs.ügkcit mit dem Rücken anzusehen, ben, Eurer Uns geleifittcu lheurcn Pflichten 
aezwunaen worden. Dahingegen Wir Uns gemäß, fernerweit unwandelbar zu beharren, 
ohlibede'nckl'ch auf Eur-: eigene Wissenschafft und Euch davon durcb nichts in der Welt ab-
beruffcn mögen, ob Wir nicht, seitdem Schle- wendig machen zu lassen, nMwemgcr denen 
sien unter unserer Bothmäßigkeit gestanden, Oestreickschen ur.3 I:>?er^!.ndcs-Genossen 
beyderley Nellgions» Verwandten, ohne auf Kriegs-Völckem. dalerne es ja etwa denensel-
hen Unterschied ihrer Meynung einige Alten- ben gelingen solle, an einen» oder andern Or-
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«Unserer Schlesischen Lands und der Graf, Brüssel den 14. Dec. 
VhafftOlatz einzudringen, tapfern und man- Der Gesundheitszustand unsrer Ertzhet, 
haften Wl^derst)nb zu thun, und Euch sowohl tzogin, Gouveruaniin, ist unbeständig und un^ 
<n diesen als allen andern Vorfallenheiten der̂  gewiß. 8000. Mann Hanöverzche Truppen, 
yestalt zu betragen, wie es treuen und gehör- nehmlich 6000. Mann Infanterie und 2900. 
samen wuenhssnen eignet und gebühret. AI^ Mann Cavallene sind auf dem Marsch nach 
lermassm Wir denn auch die m dergleichen denGrentzen des Bllchoffchuwö Münster be¬ 
Fällen von einem jeden hzzeuget̂  Betragung griffen, wohin wahrscheMch dle übrigen miß 
stclßig ann.ercken lassen, und denen, welche nächstem lolgen werden. 
slH herunter mlt ihrer Treue und Hevotwn Panb den i i Hec. 
hervorthun, solches wlt besondern Meickmah- Die Hertzogm von Chatcau^olP ist den 8-
len unserer nöulgl Huld zu belohnen unvep biestb mlt Tode abgegangen. Aus der Pros 
gessê i styn werkn. vcnce wlw berichtet, daß der Kömg von Sar^ 

Zahlnaegetl blejettigen, welche sich wieder dimen auf dem T^ritorw der Re'publtc Ge^ 
besseres Verhoffen, ve. führen lassen möchten, nua mit Gewatt di^ Wlttttr-Qvarüere gê  
denen Wlenerschen Einblasungen Platz zu >lt, nommen, welches vermuthlich zur öffentlichen 
den. und die Oesir. Unternehmungen wleder 3inp!ur zwijchen diesen beyden Staaten Ges 
unsere Schleiche Lande mtt Rath oderThat, legenhelt gchen dürfte. Se.Allerchrlstl Ma j . 
Correspondentz, Kunoschafft, helmliches Ver- haben dasjeniae Prvjcct. wormn sich die Par, 
stänonlß oder aufandcn Welse, wie esNal^ Müllers, welche derGeistlichteit unwiederruff^ 
Wen haben mag, zu favorlsirett, odep auch die liche Zmstn und Renttn auf ihren Güthern 
Ihnen von solchen verrälherischen Vorneh- schuldig sind, verbindlich stemacht, die Capita-
wen zukommendeMlssenschafft zu verschwel- lia davon in dle Königlichen Cassen zu be-
gen,als treulose Unte thanen undVerrätder, zahlen, wann Höchst-Dieselben die davon 
Mlt denen in dergleichen Fällen gewöhnlichen fallende Interessen über sich nehmen und 
und sich eraebenben Umstanden nach geschärt jährlich abführen woltm, in allen Stücken 
ten Strafen ohne Ansehen des Standes oder approbirct, wodurch dem Könige ein Fond von 
der Person unausbk lbllch beleget werden »ol- 130, Millionen zuwächst. Ein Theil der Fe, 
len. Wornach sich ein jeder allergehorsamst stungs>Wercke von Irepburg ist bereits in die 
und eigentlich zu achten. Seßzu Mkuudha, Luft gesprenget. 
den N r gegenwärtiges Patent eigenhändig Negenspurg den 17- See. 
unterschrieben, m>t Unserm Kön. Insiegel be- Der Wienersche Hof hat die von dem Hrn. 
stärcken, und zu Jedermanns Wlssknschafft al^ Cardmal von kamberg geschehene Propofitio, 
ler gewöhnt. Orten publlcireu und afflglren nes, die Stadt Paffau entweder mit Nlschöffe 
lassen. Geben BerUn, den 19. Hex. 1744. lichen oder Crayß-Truppen besitzen zu lassen, 

( I . . 5.) Frlderlch. Nicht angenommen, und vorgeschützet, wie ge¬ 
dachte Stadt ein Schlüssel zu Hesireich und 

H. Gr. v. Podewills. C.W. v. Borcke, Bayern wäre, folglich dieser Paß keinen an-
dery Truppen anvertrauet werden köme, zu^ 

Hanau den 14. Dec. madl wenn man sich zurück erinnerte, daß sel-
Gestern Abend um ü. Uhr langte der Mar- biger von Bayerscher Seilen zu Anfange des 

schall von Belle-Isle von München hier an, Kriegesoccupiretund dleBischöfi.Guarnilon 
und setzte seine Reise mit 35. Post-Pfttdly dlM«s d l l v M t tpYldM' 
Weit« nach Cassel und V M M f m . _^ ^ 

MA 
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Nachtrag aä ̂ o . ci.111. 
Montags den 28. vecemdr. ^nno 1744. 

Breßlau den 27. Dec. im Monat May und zwar in Cracau gehab 
Von Wephnachten 174?- bis dahin 1744« ten werden, 

sind in allen Evangcl. Kirchen dieser Kömgl. Glogau den 22.Dee. 
Schlej.Hauptstadt iz64.getaufft worde,nem- Vorgestern Mittag fieng es starck an zu 
lich 697. Knaben und 667. Magdgens, 366 schneyen, und erhob sich ein entsetz!. Sturm-
Paar getrauet und 1305. Personen gestorben. Wind, worauf ein grosser Blitz und Donner-

Ranbor den 23. Dec. schlag erfolgte, der aber weiter kemen Scha-
Heute attaqvirten 6000. Mann Ungaris. den verursachte. 

Insurgenten und regulaire Infanlerle emen Aus dem Brisgau den 5. Dec. 
Vorposten vom Soldatischen Husaren-Regi- Seit dem Abmarsch der Oestr. Truppen find 
ment; weil aber etliche Escadrons Husaren v. die Frantzostn nunmehro mit Schaffung der 
Malachowsky und 2. In fan t Regimenter die Schlösser und Fesiungs-Wercke von Freyburg 
Unstlgen zu unterstützen anrückten; so wur- eyftig beschäffnget. Man legt den Oestr.baS 
den die Feinde genöthiget mit Verlust 91 .30^ Lob bey, daß sie sich bey Vertheidigung dieses 
ten und 36. Gefangnen sich zu remiren. Ge- Platzes recht heldenmäßig bewiesen. Die Var¬ 
iiern Abend um i l . Uhr ist der General von nlson bestand anfängt aus 4764. Mann lbey 
der Infanterie, Ritter des schwartzen Adler- dem Abzüge aber war sie nur noch 3874. Ma l i 
Ordens und Gouverneur der Könlgl Schle- starck. Von dem 6. Oct an als dem Anfang 
fischen Hauptstadt Breßlau, von der Marwitz, der Belagerung bis zur Übergabe haben die Ar-
unvermuthet an einem Schlagfiuß mit Tode tilleristen auf die Belagerer heraus gefeuert: 
abgegangen. ^ 8766. Schüsse aus 24psündigen, 7069. aus 

Warschau den 19.Dec. iZpfündigen, 1555. aus i2pfündigen, 2347. 
Se. König!. Ma j haben resoloiret, gegen aus 7- und 6pfündigen, 1212. aus 4pfünb^ 

Ausgang künftigen Monaths über Cracau gen, 8066. aus Mündigen, 1654. aus 2psünF 
durch Mahren und Böhmen nach Sachsen zu digen und 404. aus ipsündigcn Stücken/ zu^ 
retourniren, zu welchem Behufbereits die nö- sammen 31073. Schüsse. An Bomben sind ge-
thigen Anstalun vorgekehret und die Relais worffen worden 87. lOopfündige, 2717.6opf. 
verleget werden. Ein Theil der König! Ba- 1440. zopf. und4382. lOpf. zusammen8626. 
gage wird nächster Ta^en von hier aufbrechen Deßgleichen haben die Belagerten heraus ge-
und voraus gehen. Der Rußljch-Kayserl. feuert2 Schüsse mit üopf.Carcassen, 115. ge-
Minister hat Ml Nahmen stlnes Höfts decla- füllte 6ops Branbkörbe, 78. zops. 116. ipf. 
tuet, wieIhro Majest.dieKapserlN mcht ger̂  ^15. Sturmband-undIlluminir^Sackel, 85« 
ne schen noch verstatten tönten, daß zum Be- Pch-Fackel^Würffe, 3550. Pech-Cräntze, io . 
sien des einen oder andern Theils Confödera- Brand-Fasser,88525. Flmten-Steine, lOtau-
tiones im Königreiche errichtet und dadurch send Stemwürffe und 2597;. Stück Grana-
Friede und Rübe gesiöhret würden; dahero ten. 
Sie einen jeden davon freundlichst abmahnen kondon den 8. Dec. 
wolle. Her ausserordentl. Reichs-Tag soll Se Großbtitannis. Ma j . haben heute Nach¬ 

mittag 
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«nittag das Parlament mit folgender Anrede fern Alliirten, daß biest Absichten völlig vernich, 
eröffnet: tet werden sollen. Ich bin also entjchlossen, 

Mylords und Edle! mit ihrem Beystände und eurer Unterstützung 
Csist agezeit eln grosses Vergnügen füt mich den Kneg also fortzusetzen, daß wir zu diesem 

«uch im Parlament zu versammlen, ich empftu- wichtigen Zweck und darauf zu einem sichern 
de es aber noch absonderlicher bey gegenwärtig vnb anständigen Frieden, welcher das cmtzige 
gem Zeitlauff, da die auswärtigen Angelegen- Ael meiner Wünsche ist, gelangen können. Ich 
heilen die ernstlichste Venachtung von euch er, bm auch fest entschlossen, meine Alllirten nie¬ 
fordern. Die Fälle,die man den verwichenen mahls zu verlassen, und hlernackst alle mögli-
Sommer sich ereignen sehen, sind so verfthleden che Sicherheit für die Rellgwn, die Freyheit u. 
gewesen, es ist daraus soviel nachteiliges für das Comercium meiner Reiche zu verschaffen, 
die gemeine Sache erwachsen, u. es ist so schwer, Zu solchemEnde habe ich stets darnach getrach, 
die Folgen davon vorher zu sehen, daß sie ver- tet, und ich arbeite noch ltzo dran, mit meinen 
dienen, daß ihr die ernstlichste Aufmerksamkeit Allllrlen,absonderllch mit memengutenFreun-
daraufhabtunddienliche Mit tel ergmffet,den den,d^nGeneraKStactsn der vereinigten Nie-
üblen Würckungen davon vorzukommen. I ch derlande eine gewisse Proportion der Wacht 
habe nach dem wiederholten Rath meines Par- und der Kosten zu bestimmen, so jeder Bunds-
laments mein möglichstes gethan, das Haus genösse bargeden soll, diesen rechtmäßigen und 
Desterreich zu unterstützen, und ich habe den nothwendigen Krieg fortzuführen, 
rechtmäßigen und nothwendigen Krieg, darem Edle des Unter-Hauses! 
wir gezogen worden, fortgeführet. Hie Kö- Ich habe anbefohlen, daß man die Rechnuw 
nigin in Ungarn, die sich durch Puissancen an- gen zum Dienst des künftigen Jahres fertige, 
gegriffen gefunden, von denen sie eine gantz an- und sie euch vorige. Ich wünsche, daß ihr 
dre Aufführung erfahren sollen, hat bey dieser nm die Subsidlen verwieget, die für die Si> 
Gelegenheit eine allerdings heroische Stand- cherheit und das Beste der gemeinen Sache so-
haftigkeit und Entschliessung bewiesen; und wohl als zu Vollstreckung der Maaßregeln, die 
der König v. Polen hat seinen Verbindungen Großbritannien bey der ausserordentl. Crisi zu 
wi t dieser Printzeßin zu Folge ihr ansehnliche nehmen hat, worinn wir uns befinden, erfor-
Hülffe geschickt Der König von Sardinien derllch sipn werden. Die Belästigungen, die 
hat unter dem Beystand meiner Flocte der ver- man memen guten Unterthanen aufleget, ge¬ 
einigten Spanischen und Frantzöschen Wacht hen mir sehr zu Hertzen, und ihr könnet verss-
Mlt einer Großmuth und Unerschrockenheit, chert seyn, daß ich teine Gelegenheit verabsau-
welche die grösten Schwüngketten überstiegen, wen werde, ihnen sobald eine Erleichterung zu 
die Spitze geboten, und endlich eine Unterneh, verschaffen, als man es wird thun tonnen oh-
mung, deren Zweck war, ihn zu verderben und ne unser wahres Interesse allzu vieler Gefahr 
der Gewalt des Hauses Bourbon gantz I?al i- auszuätzen, 
«n nnt den anfthnlichsten Hasen in der Mit te l - Mplords und Edle! 
ländischen See zu unterwerfen, glückllch zu Ich habe euch meine Meynung uub Abstch, ! 
Nichte gemacht. Obgleich unsre Sachen nicht len vorgetragen. Eure k äfnge Concuneny ^ 
allerdings nach unserm Wunsch gelauffin, so wird der stärkste Bewelß euresEpftrs für die 
istesdoch gewiß,daßdieErwürtung unbdle ho- gemeine Sache und die sicherste Gewehr der 
hen Absichten unsrer Feinde, die auf neue I n - würckllchen Unterstützung unsrer M i t t e n so-
triguen und Alliantzen, und aufeine anschnli- wohl als der Sicherheit l nd Wohlfarth unsers 
che Vermehrung ihrer Wacht gegründet, noch Landes seyn. Übrigens vermag euren Ent-
nicht von statten gegangen find: Ich hoffe fchllessungen nich smehr Kraft «.Nachdruck 
auch unter Göttlichem Segen und vermittelst zu geben̂  als eure EiMÜthigkm und Fertig, 
der Macht Großbritanniens nebst der von un, kett. 


